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Medikamente: Es ist 
Ihre Entscheidung
Wieviel wissen Sie über Ihre Medikamente? 
Wussten Sie, dass es Ihre Entscheidung ist und dass 
Sie bestimmen können, welche Medikamente Sie 
nehmen?

Diese Broschüre gibt Ihnen die Informationen 
an die Hand, um eine aktive und fundierte 
Entscheidung darüber zu treffen, welche 
Medikamente Sie nehmen.
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Rays Geschichte 
Ray* kehrte nach einer Operation in sein Seniorenheim 
zurück. Seine Tochter Susan bemerkte, dass ihm ein 
neues Medikament verschrieben worden war. Sie erinnert 
sich an die Veränderungen, die sie an Ray bemerkte:

„Zu dem Zeitpunkt konnte er nicht mehr gehen, nur noch 
schlurfen, er war sehr, sehr depressiv und weinte die ganze 
Zeit. Und er konnte nicht schlucken... Er sagte immer: Mein 
Verstand ist die Hölle für mich. Er konnte nicht mehr an 
Gesprächen teilnehmen.”

Susan war extrem beunruhigt über die Veränderung ihres 
Vaters, aber sie konnte das Pflegepersonal nicht davon 
überzeugen, aufzuhören, ihm das Medikament zu geben. 
Sie beschloss, ihn in eine andere Einrichtung zu verlegen, 
wo das Medikament umgehend abgesetzt wurde. 

Susan beschreibt die Veränderung so:

„Jetzt ist er wieder der Alte. Er ist Ire, hat einen starken 
irischen Akzent und ist urkomisch. Er ist sehr lustig. Er geht 
gerne zum Mittagessen aus. Wir machen oft ein Picknick. 
Wir gehen am Strand spazieren. Wenn in einer Kneipe Musik 
läuft, gehen wir am Nachmittag hin, wenn er noch nicht zu 
müde ist.”

Es ist Ihre Entscheidung. Es ist 
Ihr Recht. 
Es spielt keine Rolle, wie alt Sie sind oder welche 
Krankheiten Sie haben – Sie haben immer das Recht, 
in Entscheidungen über Ihre Pflege einbezogen 
zu werden. Dazu gehören auch Entscheidungen 
über Ihre medikamentöse Behandlung und Ihre 
Lebensführung.

Während Medikamente eine wichtige Rolle dabei 
spielen können, Ihnen ein angenehmes, sicheres 
und längeres Leben zu ermöglichen, kann es 
jedoch vorkommen, dass einige Medikamente 
nicht wie erwartet wirken, zu Unwohlsein führen, 
unerwünschte Nebenwirkungen haben oder 
Verhaltensänderungen verursachen.

Sie haben das Recht, Informationen über Ihre 
Medikamente zu erhalten, einschließlich darüber, 
wie sie wirken und ob es mögliche Nebenwirkungen 
gibt, die sich auf Ihre Lebensqualität auswirken 
könnten.

Es ist Ihre Aufgabe, zu entscheiden, ob ein 
Medikament für Sie geeignet ist, und jeder, der an 
Ihrer Pflege beteiligt ist, muss Ihre Rechte sowie Ihre 
Werte und Vorlieben respektieren.

Denken Sie daran: Es ist Ihr Recht, die 
Kontrolle über Ihre Medikamente zu haben.✔



Was ist eine fundierte 
Entscheidung? 
Wenn Sie eine Entscheidung über Ihre medizinische 
Versorgung oder die Versorgung eines Angehörigen mit 
dem Wissen und dem Verständnis von den Vorteilen 
und möglichen Risiken treffen, ist dies eine fundierte 
Entscheidung.

Es ist sowohl Ihr Recht als auch Ihre Aufgabe, zu 
entscheiden, welche Option für Sie oder die Person, die 
Sie betreuen, die richtige ist, und ob eine medikamentöse 
Behandlung begonnen oder abgesetzt werden soll. Sie 
können ein Medikament ablehnen und sich entscheiden, 
es nicht zu nehmen. Sie können auch jederzeit Ihre 
Meinung ändern, auch nachdem Sie mit der Einnahme 
eines Medikaments begonnen haben.

Wer ist mein 
Entscheidungsträger? 
ê	Es kann Zeiten geben, in denen Sie die Hilfe 

und Unterstützung von anderen in Anspruch 
nehmen möchten, um eine Entscheidung über 
Ihre Behandlungsoptionen zu treffen. 

ê	Zu anderen Zeiten brauchen Sie vielleicht 
eine Person Ihres Vertrauens, die diese 
Entscheidung für Sie trifft, basierend auf Ihren 
Werten und Vorlieben und dem, was Sie wählen 
würden. 

ê	Sie können Ihren Fürsprecher wählen. 
Ihr Unterstützer oder stellvertretender 
Entscheidungsträger kann ein Familienmitglied, 
ein Betreuer, ein Freund, ein Vertreter oder 
eine Unterstützungsperson sein – aber es sollte 
jemand sein, dem Sie vertrauen.

ê	Weitere Informationen finden Sie in der 
vollständigen Broschüre unter  
opan.org.au/yourchoice

Medikamente, über die Sie 
Bescheid wissen sollten
Einige Medikamente können die Denkfähigkeit oder 
das Verhalten verändern oder sich auf das tägliche 
Leben auswirken. Diese Medikamente werden als 
Psychopharmaka bezeichnet, sind aber auch unter 
mehreren anderen Namen bekannt.

Psychopharmaka werden in Australien bei älteren 
Menschen oft übermäßig eingesetzt und können 
ernsthafte Nebenwirkungen haben. Es ist wichtig, dass 
Sie verstehen, was diese Medikamente sind, warum Sie 
sie womöglich verabreicht bekommen und wie sie Ihre 
Entscheidungsfähigkeit beeinflussen können.

Wann sollte ich diese 
Medikamente nehmen? 
Diese Medikamente werden zur Behandlung psychischer 
Erkrankungen wie Depressionen eingesetzt. Bisweilen 
werden sie jedoch auch verabreicht, um das Verhalten 
einer Person zu kontrollieren. Wenn sie zu diesem 
Zweck eingesetzt werden, spricht man von chemischer 
Ruhigstellung.

Es gibt Fälle, in denen solche Medikamente für die 
Erkrankung einer Person angezeigt sind, z. B. für 
Menschen, die unter schwerer Unruhe und Aggression 
leiden, die sie gefährden können.

Wenn Sie diese Medikamente einnehmen, sollten sie 
genau überwacht und regelmäßig überprüft werden.

Gibt es Alternativen zu 
Medikamenten?
Oft gibt es alternative Behandlungsmöglichkeiten, 
die Ihnen möglicherweise wirksamer helfen 
können als Medikamente. Weitere Informationen 
finden Sie in der vollständigen Broschüre unter 
opan.org.au/yourchoice

Fragen, die Sie zu Ihren 
Medikamenten stellen sollten
Nehmen Sie diese Liste mit Fragen zu Ihrem nächsten 
Termin bei Ihrem Arzt mit. Diese Fragen sind auch 
hilfreich für eine Überprüfung der Medikamente, die Sie 
bereits nehmen.

ê	Was nehme ich?

ê	Wie soll es mir helfen?

ê	Welche Nebenwirkungen hat es?

ê	Was könnte passieren, wenn ich es nicht nehme? 

ê	Welche Alternativen gibt es (einschließlich nicht-
medikamentöser Alternativen)?

ê	Wann kann meine medikamentöse Behandlung 
überprüft werden?

Hilfe ist verfügbar.
Um weitere Unterstützung zu erhalten: 

1. Können Sie einen Termin mit Ihrem Arzt oder 
einem Facharzt zur Überprüfung ausmachen oder 
eine zweite Meinung einholen.

2. Wenn Sie klinische häusliche Pflege erhalten 
oder in einem Seniorenpflegeheim sind, können 
Sie formell eine Fallkonferenz oder eine 
Medikamentenüberprüfung bei Ihrem Anbieter 
beantragen.

3. Kostenlose und unabhängige Unterstützung 
erhalten Sie vom Vertreternetzwerk für ältere 
Menschen OPAN (Older Persons Advocacy 
Network) unter der Nummer 1800 700 600 oder 
unter opan.org.au 

4. Sie können unter der Nummer 1800 951 822 oder 
online unter agedcarequality.gov.au/making-
complaint eine Beschwerde bei der Kommission 
für Qualität und Sicherheit in der Seniorenpflege 
(Aged Care Quality & Safety Commission) 
einreichen. 

Weitere Informationen und Ressourcen zum Thema 
ältere Menschen und Medikamente erhalten Sie auf 
der Website von OPAN unter opan.org.au oder unter 
der Nummer 1800 700 600.
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